
Großes Tierheimfest 2008 
  
 
Ein herrlich blauer Himmel, die Sonne scheint – es  verspricht ein schöner Tag zu werden! 
 
Es ist Sonntagmorgen, 7.September 2008, Tierheimgelände: Strahlende Gesichter bei all jenen, die 
mit großem Einsatz und Hingabe unser Tierheimfest  vorbereitet und organisiert haben.  Schon seit 
dem frühen Morgen sind fleißige Helfer dabei, Zelte und Stände aufzubauen, die letzten 
Vorbereitungen zu treffen. Alles läuft wie geplant, rechtzeitig zum Beginn des Festes um 10 Uhr ist 
alles gerichtet –  die ersten Besucher können kommen.  
 
Und sie kommen! Immer mehr Tierfreunde und Tierfreundinnen finden sich ein, große und kleine. Viel 
Spaß und Unterhaltung erwartet sie an diesem Tag. Prominente Gäste sind auch dabei, diese jedoch 
müssen bald kräftig in die Hände spucken –  der Spatenstich zu unserem neuen, dringend benötigten 
Kleintierhaus steht heute an!  
 
Und so macht sich unser erster Vorsitzender, Andreas Franke, mit den Herren Stefan Grüttner, MdL,  
Stadtrat Paul-Gerhard Weiß und Frau Dr.Madeleine Martin, Landestierschutzbeauftragte,  um 12 Uhr 
frohgemut daran, den Spaten anzusetzen. Wenn der harte Boden sich auch etwas sträubte – das 
Kleintierhaus, für das Dekan Kunze von St. Josef den Segen erteilte,  es kommt dort hin!  
 
Geschafft, Spaten beiseite, jetzt gibt es erst mal was für die knurrenden Mägen und die trockenen 
Hälse. Dafür wurde schließlich bestens vorgesorgt. Es gibt Leckeres vom Grill –  Steaks, Bratworscht, 
Rindsworscht, dazu allerlei selbstgerichtete Salate. Bier vom Fass gibt’s natürlich, andere kalte 
Getränke auch. Alles da. Auf Kaffee und ein Stückchen Kuchen in vielen Sorten muss 
selbstverständlich auch niemand verzichten, es wurde genügend von unseren lieben Vereinsfrauen 
und -Männern gebacken. Jetzt nur noch ein schönes Plätzchen unter den Sonnenschirmen an 
gemütlichen Biertischen gesucht – so lässt es sich aushalten! Auch die zahlreichen vierbeinigen 
Freunde, die zum Fest gekommen sind und bei dieser Gelegenheit mal ihre Kumpels im Tierheim 
besuchen wollten, fühlen sich sichtlich wohl. Und die Sonne scheint und scheint, und Musik spielt 
selbstverständlich auch auf. Nicht nur aus dem Lautsprecher, nein, auch richtig live!  Es spielt die 
Musikband der Marienschule. Ihr  viel Applaus und ein Dankeschön! 
 
Schon ist es 13 Uhr, die Tombola wird eröffnet, Lose können gekauft werden. Bis zu Ausgabe der 
Gewinne um 14 Uhr ist es noch etwas Zeit. Schnell mal rüber zu „Herrchen gefunden“. Berta, Bonoel, 
Crissy, Yari, Gretel, Ian und viele andere Vierbeiner, die einst zu Gast in unserem Tierheim waren, 
sind heute gekommen. Befragt, wie es ihnen inzwischen bisher in ihrem neuen Zuhause ergangen ist, 
einhellige Antwort: Wuff, sehr gut, wuff! Sie haben übrigens nicht nur Herrchen, sondern auch 
Frauchen gefunden und es oder es auch mitgebracht.  
 
15 Uhr, nichts geht mehr – alle Gewinne der Tombola sind ausgegeben. Macht nichts. Dann braucht 
auch niemand den Auftritt der Bauchtanzgruppe „Tamarisk“ zu versäumen. Kleine Schweißtröpfchen 
auf der Stirn, die Sonne scheint noch immer. Ein Bierchen kann jetzt nicht schaden.  
 
Nun ist es aber erst mal gut, die vielen kleinen Tierfreunde sollen ja auch nicht zu kurz kommen!  Also, 
auf geht’s zur Tierheimralley, die die Mädels vom  Tierheim vorbereitet haben. Mit etwas Geschick und 
mit Hilfe von Mama und Papa sind kleine Preise zu gewinnen, ebenso am bunten Glücksrad, das sich 
an diesem sonnigen Nachmittag ununterbrochen dreht. Ein Zauberer bietet seine magischen 
Kunststückchen dar, am Stand der Firma Oppermann können Teddies gestopft werden. Langeweile 
kommt da bei den Kleinen nicht auf, sie haben Spaß und Freude an allem. Aber nicht nur die Kleinen, 
auch die Großen sind offensichtlich sehr erfreut über das Dargebotene.  
 
Schade, die Zeit vergeht wie im Fluge, und gegen halb sechs neigt sich das Fest dem Ende zu. Das 
Bier ist alle, Fleisch und Wurst, Kaffee und Kuchen – nichts  davon ist mehr übrig. Aber noch lange 
bleiben einige Gäste, es ist halt schön hier. Hilft nichts, bald heißt es Zelte und Stände abbauen. 
Bänke und Tische werden weggeräumt, es wird geputzt und aufgeräumt, morgen kehrt wieder der 
Alltag im Tierheim ein. Ein schöner Tag geht zu Ende. Zufriedene Gäste, zufriedene Gesichter bei 
allen. Alle Mühen und Aufwand für den Festtag haben sich gelohnt! Für jene, die ihn mit großem 
Einsatz vorbereitet haben und für die, die heute tatkräftig mitgeholfen haben. Und ihnen allen sei an 
dieser Stelle dafür herzlich gedankt! Ohne sie hätte das Fest nicht stattfinden können. Nicht zuletzt 
jedoch war der heutige Tag ein großer Erfolg für unsere Tierheimbewohner. Erlös und Spenden 
kommen ausschließlich ihren Belangen zugute.  



 
Eine Kleinigkeit sei erwähnt: Der Gewinner eines der ersten Preise der Tombola stellte diesen, ein 
kleines Bollerwägelchen,  der Jugendgruppe unseres Vereins zur Verfügung. Das Wägelchen war 
schon im Einsatz, es hat sich bewährt!  An dieser Stelle an all diejenigen, die mit Sach- und 
Geldspenden die Tombola möglich gemacht hatten, vorab ein herzliches Dankeschön! Namentlich soll 
hier Herrn Alexander Rüsch vom Ordnungsamt der Stadt Offenbach für seine besonderen 
Bemühungen und seinen Einsatz für das Fest gedankt werden.  
 
Zu guter Letzt – weshalb haben wir heute dieses Fest eigentlich gefeiert? Nun, einige Offenbacher 
Bürger erkannten gegen Ende des vorletzten Jahrhunderts die Schutzlosigkeit der Tiere jener Zeit, 
insbesondere die Schutzlosigkeit, der Nutztiere ausgeliefert waren. So hatten damals Pferde und 
Hunde bei oft härtesten Arbeitsbedingungen nur wenig Pflege und Zuwendung oder gar Mitleid zu 
erwarten, einen Anspruch darauf hatten sie nicht. Die Lebensbedingungen zu jener Zeit waren für die 
meisten Menschen sehr hart, ein Gesetz gar zum Schutz von Tieren im heutigen Sinne gab es längst 
nicht. So beschlossen diese Offenbacher Bürger im Jahre 1898 diesem Zustand abzuhelfen, indem 
sie den Tierschutzverein Offenbach gründeten. 110 Jahre, in denen sich viele Menschen in Offenbach 
für die Belange von Tieren eingesetzt haben. 110 Jahre Tierschutzverein Offenbach – ein guter 
Anlass, solch ein schönes Fest zu feiern. 
                                                                                                                                        
                                                                                                                                    Rainer Lincke 
 

 
 

 
 



 
 

  
 



 
 
 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

  
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 

 
 

 
 



 
 

 
 



 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 



 
 

  
 



 
 

 
 

 
 



 
 
 

 
 

 



 

 
 

 
 

 



 

 
 

 
 

 



 

 
 

 
 

 



 

 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 


